
Die Quantenphysik ist ein Teilgebiet der Physik, das sich mit der Beschreibung des Verhaltens von 
Materie und Energie auf atomarer und subatomarer Ebene befasst. Sie beschäftigt sich mit der 
Quantifizierung von physikalischen Phänomenen, die auf Quanteneffekten beruhen, wie zum 
Beispiel der Wellennatur von Teilchen, der Verschränkung von Teilchen oder der 
Unschärferelation.

Die Quantenphysik hat unser Verständnis der Natur auf fundamentalste Weise revolutioniert. 
Einige ihrer wichtigsten Konzepte und Prinzipien umfassen die Quantisierung von Energie, das 
Doppelspaltexperiment, den quantenmechanischen Formalismus, die Schrödingergleichung und 
ihre Interpretation, sowie die Quantenverschränkung und ihre Anwendungen in der 
Quantenkommunikation und -rechentechnologie.

Die Quantenphysik hat auch zu bedeutenden Entdeckungen und Erfindungen geführt, wie zum 
Beispiel dem Transistor und dem Laser. Darüber hinaus hat sie wichtige Auswirkungen auf andere 
Bereiche der Physik und der Naturwissenschaften, wie zum Beispiel auf die Kosmologie und die 
Teilchenphysik.

Obwohl die Quantenphysik einige der erstaunlichsten Phänomene der Natur beschreibt, ist sie auch
eine der schwierigsten und abstraktesten Theorien, die es gibt. Viele ihrer Konzepte stehen im 
Widerspruch zur klassischen Physik und zu unserem alltäglichen Verständnis der Natur. Die 
Quantenphysik bleibt somit auch heute noch ein faszinierendes und herausforderndes 
Forschungsgebiet.

Die Quantenphysik ist ein weites Forschungsgebiet und es gibt viele wichtige Ereignisse, die zur 
Entwicklung dieser Theorie beigetragen haben. Hier ist ein Überblick über einige der wichtigsten 
Ereignisse in der Geschichte der Quantenphysik:

• 1900: Max Planck entdeckt die Quantisierung der Energie und formulierte das Plancksche 
Strahlungsgesetz, das den Zusammenhang zwischen der Energie von Lichtquanten und der 
Frequenz des Lichts beschreibt.

• 1905: Albert Einstein entwickelt die Theorie der Photoelektrizität, die besagt, dass Photonen
Teilchen sind und eine bestimmte Energie haben, die bei der Absorption von Licht von 
einem Material auf Elektronen übertragen wird.

• 1913: Niels Bohr entwickelt das Bohrsche Atommodell, das die Quantelung der 
Elektronenbahnen in Atomen erklärt und somit eine Grundlage für das Verständnis der 
chemischen Bindungen liefert.

• 1924: Louis de Broglie postuliert die Wellennatur von Teilchen und formuliert die de-
Broglie-Wellenlänge, die den Zusammenhang zwischen der Impulserhaltung und der 
Wellenlänge von Teilchen beschreibt.

• 1925: Werner Heisenberg entwickelt die Matrixmechanik, eine Formulierung der 
Quantenmechanik, die auf Matrizen- und Operatorrechnungen beruht.



• 1926: Erwin Schrödinger entwickelt die Schrödingergleichung, die die Bewegung von 
Teilchen als Wellenfunktion beschreibt und somit eine Alternative zur Matrixmechanik 
darstellt.

• 1927: Max Born interpretiert die Wellenfunktion als Wahrscheinlichkeitsamplitude und 
schlägt die Bornsche Wahrscheinlichkeitsinterpretation vor, die besagt, dass die 
Wellenfunktion die Wahrscheinlichkeit für das Auftreten von Teilchen beschreibt.

• 1927: Werner Heisenberg entwickelt die Unschärferelation, die besagt, dass es ein 
fundamentales Limit für die gleichzeitige Messung von Position und Impuls gibt.

• 1935: Albert Einstein, Boris Podolsky und Nathan Rosen stellen das EPR-Paradoxon vor 
und zeigen, dass die Quantenmechanik dazu führt, dass scheinbar getrennte Teilchen 
verschränkt sein können.

• 1964: John Bell entwickelt die Bell-Ungleichung, die es ermöglicht, den Unterschied 
zwischen der quantenmechanischen und der klassischen Vorhersage für korrelierte 
Messungen an verschränkten Teilchen zu testen.

• 1982: Alain Aspect führt das erste Experiment durch, das die Quantenverschränkung von 
Photonen zeigt und bestätigt damit die Vorhersagen der Quantenmechanik.

• 1994: Peter Shor entwickelt den Shor-Algorithmus, einen quantenmechanischen 
Algorithmus, der die Faktorisierung großer Zahlen in polynomialer Zeit ermöglicht und 
somit die Grundlage für die Entwicklung von Quantencomputern bildet.

Die Quantenphysik bleibt auch heute noch ein faszinierendes Forschungsgebiet, das unser Verständnis der Natur 
grundlegend verändert hat und weiterhin viele offene Fragen und Herausforderungen aufwirft. 
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